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m leer
S3on Sadjeft'ê

33tau îag baë 9Keer in bev. fonnenburdjtoärmten Suft.
Stm einfamen ©tranb [dreien bie SJtotoen unb bic teidjten
©iltjouetten ifjrer flehten, jcrjtoebenben Äörtoer roarfen
bünne ©chatten auf ben gelben ©anb ber Süne.

©ê roar ein ffeiner, roenig befudjter S3abeort, in bem
Stnfetm unb £ljea einanber fennen gelernt tjätten. ©ie
gingen langfam am ltfer entlang, jjtoei grofje, aufrecht
fcf)reitenbe, junge 3Renfdjen. Sie ©oiumertagc berflogcn
roeifj unb fonneuübergfiijert roie bie lidjten äftötoenfötber
bort oben in ber blauen ©eefuft

©ie fpradjen gubiel bon greunbfdjaft unb 51t roenig
bon Siebe. Senn eê mar nidjt greunbfdjaft aftein, bic fic
jueinanber trieb. Sfber feiner bon beiben toottte baë ein=

geftetjeu. S3eibe tjietten an ber leeren Pfjeorie feft, bafj eine

greunbfdjaft groifdjen SJtann unb SBeib möglidj fei. SBoIjl
fctjricn itjre ©eefen taufenbmat nein!" aber itjr Sühtnb

fprad) nidjt bie SBatjrtjeit. Ptjea roar eê, bte eê guerft roagte,
biefen innern Stonflift, ben ifjre graueufeefe meljr atjute,
atë berftanb, leife angubeuten. Stber Stnfefm rungelte bte

©tirn unb fatj mit ffarbfidenben Stugen über baê mette
SJÎeer, roie fdjarfer Protj lag eê um feine feft gefdjfoffcncn
Sippen, ftn ber Suft fdjrien eitt paar SJÎôtoen uub mübe
SBelten berriefetten im feinen Uferfanb. Ptjea loar crbfctdjt.

^mtner näfjer rüdte ber Pag ber Slbreife. Sîur nodj
getjn Page .", murmelte baê SJtäbdjen, als cë mit roeit-
geöffneten Slugen im SSett beê Çoielgiminerë lag unb burdj
baè genfter ben fanttbunflen, beftirnten gimmet fafj. Stodj
immer roar fein entfdjeibenbeë SBort gefallen.

Slm folgenben SJtorgen gingen fte roieber über bie Süitc.
Sic finb tjeute fo mertroürbig unrtttjig", fagte er unb
fatj fie forfdjenb an. ©tabtfieber? SBaê? ft\t bie §aft
beë Slfftagê loieber über ©ie getomnten, jetjt roo ©ic balb
roieber in bie ©tabt gurüdfetjreit foffen?"

Ptjea bcntütjte fidj, gleichmütig gu erfeljeinen. D eë

ift nidjtê ."
Slm Stbenb fafjett fte auf ber roeifjen Perraffe beê fter=

neu §ote!ê, Ptjca tjatte einen S3rief ertjalten. Sie tteinen
©djriftgüge ber SJtutter erinnerten fie an itjr engeê §eim,
an bie grauen ©orgen beê SBinterë. Sie SJtutter fdjrieb,
bafj Sßeter ©jorb, itjr Sîeffe, auê Äopentjageit tjeirogefeljrt
fei unb eê gu ateidjtnm unb Stnfetjn gebradjt Ijabe. ^ßeter
babe feljr loarm nadj fetner ©oufine Ptjea gefragt unb fo
mandjeê angebeutet, ©ic brauelje nur ja" gu fagen
Ptjea fafj gebanfeitbolt bor fidj tjin. Stur ja nur bieê
eine, ffeine, bietbebeutenbe unb boefj fo fcfjidfalêfetjloere
SBort.

,,©ie fjaben Scadjricljten bon batjeim?", fragte Stnfetm
rutjig. Ptjea nidte bebrüdt. ftn ifjren Slugen tag tiefeê
SBefj. ©r fal) cë nidjt, bie Scadjt loar bunfel.

S3on $tjrer SJtutter?", fragte er lociter.

fta uub mein SSetter ift angefommen."
SBirb er ©ie t)ki befudjen?"
©iu edjt loeibfictjcr ©ebanfe blitzte in itjr auf. ftfy

glaube, bafj er tommen toirb", ertoiberte fic leife.
Unb nodj am felben Slbenb fdjrieb fie ait bie SJtutter

unb an Sßeter ©jorb. ©ê fei fo fcfjön am SJÎeer, bie toeijjen
SJÎôtoen unb bie tounberbare ©tifte uub ob Sßctcr nidjt ein
roenig tjittauëfommen roolle, cr toürbe ja nod) frütj genug
nadj Äopcnfjageu in fein ©efdjäft gurüdfetjren Unb
bann roeinte fie Sraufjen fang baê grofje SJÎeer.

Unb er tarn. S3reit, rotwangig, taut tadjenb unb ljcrg=
liefj erfreut ftanb er bor itjr unb brüdte mit feiner btdett
£>anb itjre Stecfjtc. Sieben itjm ftanb eine grofje Steifetafdjc,
unförmig toie er felbft. Ptjea bebauerte jetjt, bafj fie itjn
gerufen tjatte.

Stm Scadjmittag gingen fie gu britt über beu ©tranb.
Slnfefm empfanb beutlidj bie grelle Siêtjarmonte, bie biefer
nüdjterne unb taute ©efdjâftëmattn in ben föftficljcu grie=
ben ber SJteereêftitfe georadjt tjatte. Sludj Ptjea loar ber=
ftimmt. Sa ging 5ßeter neben itjr tjer unb fdjroätjte bon
©efdjäftett, bon o^affeelabungen, £>afettpfäfjen, S3örfeitfpetu=
tationen; cr fatj ben roeiten §origont nidjt, audj nicljt bie
lounberbaren, roeifjen SJÎôroen unb bie ©djattmtämme ber
unrutjtgcn SBeften. ©r fprad) bon ©efetjäften Ptjea ging
bietet) unb aufredjt glotfcljcu beu beiben SJcäuuerit über
bie Süne.

Srei Page bergingen. Srei brüdenbe, berlorene, teere
Page. Srei Page finb btei in einem SJÎeufctjcnlebeu, nodj
nieljr in ber furgen geit eineê ©ommeraufenttjalteê. Slm
Stbenb beê brüten Pageë gog fidj 33eter ©jorb auf fein
gimmer gurüd, um ein paar ©efdjâftëbrtcfe gu erlebigcu.
©r i)attz eine fleine 9teifefdjreibmafcljiue mitgenommen
unb geigte fte gerne tjerum, um gu beroeifen, bafj er ein
tjödjft mobern arbeitender Kaufmann fei. Surdj baê
geöffnete genfter feineê 53arterregimmerê brang baê 1110110

tone ©eraffef ber SJtafctjine, auf roeldjer er feine grofj-
gügigen SSefteltungen madjte: eine SBaggonlanbung Kaffee,
prima ©orte; 10 gäffer gering Unb braufjen fang baë
tiefe SJceer. Ser §immel toar butttel, toie ©cfpeufterjcfjiffe
jagten bunfle SBolfen umfjcr.

SInfelm unb Ptjea liebten beu ©turnt, ©ie loanberten
über bett ©tranb. Sie grofje SJÎelobie beê ©tttrmcë uub
beê roilb jaudjgenbcn SJÎeereë Ijätte itjre ©eclen gefangen
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Am Meer
Von Lachesis

Blau lag das Meer in der foimendurchwärmten Luft.
Ain einsamen Strand schrien die Möwen und die leichten
Silhouetten ihrer kleinen, schwebenden Körper warfen
dünne Schatten auf deu gelben Sand dcr Düne.

Es war ein kleiner, wenig besuchter Badeort, in dem
Anselm und Thea einander kennen gelernt hatten. Sie
gingen langsam am Ufer entlang, zwei große, aufrecht
schreitende, junge Menschen. Tie Sommertage verflogen
wciß und sonnenüberglitzert wie die lichten Möwenkörper
dort oben in der blanen Seeluft

Sie sprachen zuviel von Freundschaft und zu weitig
vou Liebe. Denn es war nicht Freundschaft alleilt, die sie

zueinander trieb. Aber keiner von beiden wollte das
eingestehen. Beide hielten an der leeren Theorie sest, daß eine
Freundschaft zwischen Mann und Weib möglich sei. Wohl
schrien ihre Seeleu tausendmal nein!" aber ihr Muud
sprach nicht die Wahrheit. Thea war es, die es zuerst wagte,
diesen innern Konflikt, den ihre Fraueitseele mehr ahnte,
als verstand, leise anzudeuten. Aber Anselm runzelte die
Stirn und sah mit klarblickenden Augen über das weite
Meer, wie scharfer Trotz lag es um seine fest geschlosscncn
Lippen. Iu der Luft schrien ein Paar Möwen und müde
Wellen verrieselten im feinen Ufersand. Thea war erbleicht.

Immer näher rückte der Tag der Abreise. Nur uoch
zehn Tage .", murmelte das Mädchen, als es mit weit-
geösfneten Augen im Bett des Hotelzimmers lag und durch
das Fenster den samtdunklen, bestirnten Himmel sah. Noch
immer war kein entscheidendes Wort gefallen.

Am folgenden Morgen gingen sie wieder über die Düne.
Sie sind heute so merkwürdig unruhig", sagte er nnd
sah sie forschend an. Stadtsieber? Was? Ist die Hast
des Alltags wieder über Sie gekommen, jetzt wo Sie bald
wieder in die Stadt zurückkehren sollen?"

Thea bemühte sich, gleichmütig zu erscheinen. O es

ist nichts ."
Am Abend saßen sie aus der weißem Terrasse des klei-

ueu Hotels, Thea hatte einen Brief erhalten. Die kleinen
Schriftzüge der Mutter erinnerten sie an ihr enges Heim,
an die grauen Sorgen des Winters. Die Mutter schrieb,
daß Peter Sjord, ihr Neffe, aus Kopenhagen heimgekehrt
sei und es zu Reichtum und Ansehn gebracht habe. Peter
habe sehr warnt nach seiner Cousine Thea gefragt und so

manches angedeutet. Sie brauche nur ja" zu sagcn
Thea saß gedankenvoll vor sich hin. Nnr ja nnr dies
eine, kleine, vielbedentende nnd doch so schicksalsschwere
Wort.

Sie habcn Nachrichten von daheim?", fragte Anselm
ruhig. Thea nickte bedrückt. In ihren Angen lag iiefes
Weh. Er sah cs uicht, die Nacht war dnnkci.

Von Ihrer Mutter?", fragte er weiter.

Ja uud meiu Vetter ist augckommen."
Wird er Sie hier besuchen?"
Ein echt weiblicher Gedanke blitzte in ihr ans. ^cl,

glaube, daß er kommen wird", erwiderte sie leise.
Und noch am selben Abend schrieb sie ait die Militer

und au Peter Sjord. Es sei so schön am Meer, die Weißen
Möwen und die wunderbare Stille und ob Peter nicht cin
wenig hinauskommen wolle, cr würde ja noch früh genug
nach Kopenhagen in sein Geschäft zurückkehren Und
danu weinte sie Draußen sang das große Meer.

Und er kam. Breit, rotwangig, laut lachend und herzlich

erfreut stand er vor ihr und drückte mit seiner dicken
Hand ihre Rechte. Neben ihm stand eine große Reisetasche,
nnförmig wie er selbst. Thea bedauerte jetzt, daß sie ihn
gerufen hatte.

Am Nachmittag gingen sie zu dritt über deu Strand.
Anselm empfand deutlich die grelle Disharmonie, die dieser
nüchterne und laute Geschäftsmann in den köstlichen Frieden

der Meeresstille gebracht hatte. Auch Thea war
verstimmt. Da ging Peter neben ihr her und schwätzte von
Geschäfteit, von Kaffeeladungen, Hafenplätzen, Börsenspekulationen;

er sah den weiten Horizont nicht, auch nicht dic
wunderbaren, Weißen Möwen und die Schaumkämnie der
unruhigen Wellen. Er sprach von Geschäften Thea ging
bleich und aufrecht zwischen den beiden Männern über
die Düne.

Drei Tage vergingen. Drei drückende, verlorene, lccre
Tage. Drei Tage sind viel iit einem Menschenleben, noch
mehr in der kurzen Zeit eines Sommeraufenthaltes. Am
Abend des dritteu Tages zog sich Peter Sjord auf sein
Zimmer zurück, um ein paar Geschäftsbriefe zu erledigen.
Er hatte eine kleine Reiseschreibmaschine mitgenommen
und zeigte sie gerne herum, um zu beweisen, daß er ein
höchst modern arbeitender Kaufmann sei. Dnrch das
geöffnete Fenster seines Parterrezimmers drang das mono
tone Gerassel der Maschine, auf welcher er seine
großzügigen Bestellungen machte: eine Waggonlandung Kaffee,
prima Sorte; 10 Fässer Hering Und draußen sang das
tiefe Meer. Der Himmel war dunkel, wie Gespensterschiffe
jagten dunkle Wolken umher.

Anselm und Thea liebten deu Sturm. Sie wanderten
über den Strand. Die große Melodie des Sturmes und
des wild jauchzenden Meeres hatte ihre Seelen gefangeil
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genommen. 23cibc toorert ftill. Slnfefm fdjtctt befonberâ
uadjbeiitTidj. SDer ©türm ftemmte feine 9tiefcnftirn gegen
bic fdjfanrcn $örber ber beiben jungen SJcenfdjen, fie mttfs»
ten um jeben ©d)ritt fäntbfen unb bod) feljrten fie nidjt um,
e§ tat iljnen rootjl, gu füfjfeu, rote unrufjig bte Statur roat

¦ bielleidjt fanben fie barin Stntlängc an bie Vorgang*
in ifjrem Qnnern. Sttttjig unb aitSgcftorbcn loar ber ©tranb.
îtjca fdjritt mutig ait §Infetm§ ©cite, ©iu madjttger 2öhtb=

ftofj fjätte fie faft §u SSobcu gefcfjfettbcrt. SJÎit feinem fefteu
Sinn umfdjtang fic Sfnfcfm unb füfjrte fte. SDann gingen
fie langfam beiter. ©ê tjcrrfdjtc jene fdjtoütc 9utfjc, bic
jebem Itntoctter borauêgetjt.

^föfjfidj Wieb Slnfefm ftefjen. ©ic toerben ifjn ljci=
raten?", fragte er unbermitteft.

Sljea erfcfjraf fo fefjr, bafj fic nicljt anttoorten fonnte.
SCnfetm gfaubte baratté ein ftummeê fta entnehmen gu

müffen. ©eine ©timme bebte: Sludj toenn idj ©ic bitte,
eê nidjt gu tun?"

©ie toanbte itjm ifjr bfeidjeê, frijöncS SIntlitj gu. ®er
SJÎonb trat ciueu Sfugcnblid fang fjinter ben gebafften
SBolfen Ijerbor, eê toar, atê lädjte ber gimmet.

SSerlangen ©ic ba§ au§ ft r e u n b f d) a f t ?", fragte
2i)ca feife unb eine ffeine ©djclmcrei tag in biefer grage.

Saê gab ifjm SJÎut. ©ê gibt ein SBort, baê fdjöner
ift Siebe!"

©ê toar gefagt. ©ie tufjien einanber, fange uub tjeifj.
SDer ©türm tjettlte unb fdjtoargc Strobfcu fietett nieber. Strm
itt SIrm tetjrtcn fie gum §otef gurüd. Sluê bem 5ßarterre=
feufter tlang nod) immer baê ©craffet bon ?ßetcr ©jorbê
SRafdjtne

©ie ïitfjten fidj nodj einmal fdjnell unb berftotjfen
gerabe unter 5ßetcr§ genfter. Ter crtjob fidj gerabe unb
fdjlofj bcfjutfam baê genfter, ber ©turnt toar ja unt)cint=
lia) unb eê tonnte baffieren, bafj eine genfterfdjeibe babei
in ïritmmer ging. Unb Sßeter ©jorb toar ntdjt getotïït,
bem .'ootcfbefifjer einen fdjluiitbcffjaft rjotjcn 5ßrcig für biefe
afte gcnftcrfdjetbe gu begatjlcn. O nein! ©r toar ein tiidj=
tiger ©efdjâftêmann unb tooftte fein guteê ©elb rtdjtig
unb mit Scbaàjt auêgeben

SDaê SJÎeer fdjtoofl unb tobte ^toct qtüätidVetnfame
SJîcnfctjcu toanberteu über ben aufgctoitljftcit ©attb ber
SDüne, Strm in SIrm, bem ©tüd entgegen.

Gesunde Neroen
schafft

PI. 3.75, sehr oorteilh. Doppelfl. 6.25 Im den ßpotheken

$üt £s$tt Serienreifen
cmüfebten mir Sbncn ben pobulârfîen unb t»eitoerbrct=

tetften aller fcfjrceigcrtfdjen gabrbtâ'ne, baê

SfhmaierHiirxbuch

^C^Hormre Suisse

<pretë gr. 1.30

Sê enthält bei billigem greife in prattifdjer ®rup=

bterung bie gabrt-Iâ'ne ber ©. 35. 33. unb ^)tioatbab=

nen, intfuftoe internationale ^fnfdtjlufjlinien, Soften,
Jtraftroagen, Sttftfabrjeuge mit gabrbrciêtabellen tc.

Verlangen 6te ben 33ow" bei ben Äios&en
unb Söttlcttfdjoltertt.

La Grande Marque"
Camus Frères, Propr.

COGNAC
Grande Champagne 1JMQ
à Fr. 25.- per Fl. franco IOtO
Otto Bächler, Zürich 6
Turnerstr. 37 - Tel. Hott. 4805

Generalagent für die Schweiz.

Darlehen
auf Wechsel, Schuldscheine.
Policen, Titel und Wertscbriften
in jeder Höhe gegen monatliche
Abzahlung prompt und diskret.
Anfragen mit Rückporto an
H. A. Schlegel, Basel I N.

Bürgermeistern
beliebter

Apéritif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

Chur HOTEL WEISSES KREUZ
Gutes bürgerl. Haus im Centr. d. Stadt, mit neuer
Tessiner Locanda. Ital. Spezialitäten. Autoga rageTel. 41. Prop.: H. PHILIPP, Mitglied des A.C.S.

Mitteilungen des Nebelspalters.
Wir machen die geschätzten Einsender literarischer

und künstlerischer Beiträge darauf aufmerksam,
dass alle Zusendungen an die Redaktion

Paul Altheer, Scheuchzerstrasse 65, Zürich,
zu richten sind.

Die gelegentlichen Mitarbeiter können nur dann
die Rücksendung des Unverwendbaren erwarten,
wenn sie das Rückporto beilegen.

Beiträge literarischer oder künstlerischer Art
gelten, sofern deren Annahme nicht ausdrücklich
vorher bestätigt worden ist, erst als angenommen,
wenn sie publiziert sind.

Alleinige Anzeigen- Annahme :

Annoncen-Expedition RUDOLF MOSSE in Zürich
und deren Filialen. Die 5gespaltene Nonpareille-
Zeile kostet 70 Cts., die 3gespaltene Textzeile Fr.
1.50. Bei belangreichen Aufträgen Rabatt.

Abonnements
nehmen sämtliche Postbureaux und der Verlag
entgegen. Ein Vierteljahres-Abonnement kostet Fr. 5.50,
ein Halbjahres-Abonnement Fr. 10.75, ein Jahres-
Abonnement Fr. 20. zahlbar nach Wunsch gegen
Nachnahme oder auf Postcheck IX 637. Im
Auslande kostet der Nebelspalter für 3 Monate Fr. 8.50,
für 6 Monate Fr. 17., für 12 Monate Fr. 31..
Es erscheinen jährlich 52 farbig illustrierte Hefte
mit mindestens 16 Seiten Umfang, hergestellt beim
Herausgeber: E. Löpfe-Benz, Buchdruckerei,
Rorschach.

Der das Abonnement vom Verlag direkt beziehende

in der Schweiz wohnende Abonnent und
dessen Ehefrau sind bei dei Schweizerischen Un-
fallversichernngs-Gesellschaft in Winterthur gegen
Unfälle in und ausser Beruf versichert und zwar
mit je Fr. 1000. ¦ im Todesfall, Fr. 2000 - im 3anz-
invaliditätsfall und Fr. 60. bis Fr 1200. bei nur
teilweiser Invalidität. Der das Abonnement durch
eine Buchhandlung und dergl. beziehende in der
Schweiz wohnende Abonnent und dessen Ehefrau
gelten im gleichen Umfange als versichert, sofern
sich der Abonnent direkt oder durch die
Buchhandlung beim Verlag schriftlich zur Versicheri ng
anmeldet
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genvinmcn. Beide waren still. Anselm schien besvnders
nachdenklich. Der Sturm stemmte scine Ricscustiru gegen
die schlaukeu Körper der beiden jungen Menschen, sie mußten

um jeden Schritt kämpfen nnd doch kehrten sie nicht nm,
es tat ihnen Wohl, zu fühleu, wie unruhig die Natur war

vielleicht fanden sie darin Anklänge an dic Vorgänge
in ihrem Innern. Ruhig und ausgestorben war der Strand.
Thea schritt mntig an Anselms Seite. Ein mächtiger Windstoß

hätte sie fast zn Boden geschleudert. Mit seinem festen
Arm umschlang sie Anselm und führte sie. Dann gingen
sie langsam weiter. Es herrschte jene schwüle Rnhc, die

jedem Unwetter vorausgeht.
Plötzlich blieb Anselm stehen. Sie iverden ihn

heiraten?", fragtc er unvermittelt.
Thea erschrak so sehr, daß sie nicht antworten konnte.

Anselm glaubte daraus ein stummes Ia cntnehm.cn zu
müsscn. Seine Stimme bebte: Anch wenn ich Sic bitte,
es nicht zu tun?"

Sie wandte ihm ihr bleiches, schönes Antlitz zn. Der
Mond trat einen Augenblick lang hinter den geballten
Wolken hervor, es war, als lächle der Himmel.

Verlangen Sie das ans Freundschaft ?", fragte
Thea leise und eine kleine Schelmerei lag in dieser Fragc.

Das gab ihm Mut. Es gibt ein Wort, das schöner
ist Liebe!"

Es war gesagt. Sie küßtcu einander, lange nnd heiß.
Ter Stnrm heulte und schwarze Tropfen fielen nieder. Arm
in Arm kehrten sie zum Hotel zurück. Aus dem Parterre-
senstcr klang noch immer das Gerassel von Peter Sjords
Maschine

Sie küßten sich noch einmal schnell und verstohlen
gerade nnter Peters Fcnstcr. Der erhob sich gerade nnd
schloß behutsam das Fenster, der Stnrm war ja unheimlich

und es könnte passieren, daß eine Fensterscheibe dabei
in Trümmer ging. Und Peter Sjord war nicht gewillt,
dcm Hotelbesitzer einen schwindelhaft hohen Preis für diese
alte Fensterscheibe zil bezahlen. O nein! Er war ein tüchtiger

Geschäftsmann und wollte sein gutes Geld richtig
und mit Bedacht ausgeben

Das Meer schwoll und tobte Zwci alücklich-cinsamc
Mcnschcn wanderten über den aufgewühlten Sand dcr
Düne, Arm in Arm, dem Glück entgegen.

Für Ihre Ferien-Reisen

cmpfehlcn wir Zhnen den populärsten und weitverbrci-

tetstcn allcr schweizerischen Fahrpläne, das

Preis Fr. t.ZV

Es enthält bci billigem Preise in praktischer

Gruppierung die Fahrpläne der S.B.B, und Privatbah-
ncn, inklusive internationale Anschlußlinim, Posten,
Kraftwagen, Luftfahrzeuge mit Fahrprcistabellen zc.

Verlangen Sie den Bopp" bei den Kiosken
und Billettschaltern.

Larnus kreres, ?ropr.

Krsmie Lnampsgns Itl^oà kr. 25.- per lrsnco >0»»0

Vtto kàvklei-, ?üriok k
lurnerstr. Z7 - lei. Noll. 4SV5

Oeneralaxent lllr àie 8ckve>2.

Darlehen
Policen, 'ritsi unci ^Vertscdrilten
in jecler kiöliexercen rnonatiictie

^nkraxen rnit kücicporto sn
tt. A. Svlilegel, Kasel I

kurZermeisterli
beliebter

Xur écrit von:
Z. /Vieler, Ka8el

Khur nomi. TISSUS KKÜU?
dessiner I.ocancla. Ital. Spezialitäten, âuloxsraxelei. 41. ?rop.: N. k-NIl.!??, lViitxlie-i cies à.0.8.

IVliiteiluriAen àe8 Nekàpcìlters.
Vt^ir macben ciie cigscliät^ten l?!nssncler literari-

scber unci Icünstlsriscksr Leiträge ciarauk aukmerlc-
SSM, äass alle ^usenciurigen. clie Kecialction
?aul I t l> e e r. Zclieucbserstrasse 65> ü r i c b.
^u ricliten sincl.

Die c-elegsntiicben iviitarbeiter Icönnsn nur äann
ciie ktüclcsenclunc! cles tlnverwencibarsn erwarten.
wsnn 8is clas lîûclcporto beilegen.

Leiträge litersrisclier ocisr Icünstlerisclier ^.rt
gelten, sokern cieren ^nnalime nicbt auscirüclclicli
vorder bestätigt worcien ist, erst als angenommen.
wenn sie publiziert sincl.

^HeiniAS ^N26ÌA6ri-^nnkìt^rrr6 :

^onoocen-Lxpeclitîon KVIZOit.i? lViv88IÜ io üürica
unci cieren i?ilisleo. Die 5gespaltene Nonpareille-
?eile Icostet 7<Z Lts.. 6ie 3gsspaltens 1'extzieils ?r.
1.5l1. Lei belangreicben ^ukträgsn lîabatt.

^ d c> N ri S iri 6 ri t. 8

nebmen ssmtlicbe ?ostburesux unci cler Verlag eut-
gegen. Lin Vierteljakres-^bonneinent kostet i?r. 5.5».
ein Ualbjabres-^bonnement i?r. Il>.75. ein labres-
Abonnement k'r. 2l>. ?ablbar nacb Vt/unscb gegsn
dlacbnsbms oclsr suk ?ostcliscl< IX 637. Im ^.us-
lanâe iîostet clsr Nebelspalter iür Z Nonate k'r. 8.5l),
kür b sonats k'r. 17., kür 12 sonats i?r. 31..
i?s srsclieinen jâbrlicìi 52 karbig illustrierte llskte
mit mincisstsns 16 Leiten Omkang, bergestellt beim
Herausgeber: I?. Löpis-Lsn^. Lucliäruclcere!. kor-
scbacli.

Oer àas Abonnement vom Verlag âirslct bs^ie-
bsncis in clsr 8cliwei? woknenäe Abonnent unâ
clssssn Lbskrau sincl bei âei 8cowei?eri«clieo I-ln-
iallversicderunjzs-l!esellsc.liaît io Vi/intertkur Segen
tlnkälls in uncl ausser Leruk ver8îcberì unci ^war
mit je k'r. 1WV. im 1'oäeslaII. ?r. 2W(> im ^!z.n?-
inv-lliciitâtskail unâ ?r. 6v. bis k'r 12oa. bei nur
teilwsissr Invsliciitât. Oer cias Abonnement liurcb
eine lZucdl>sncIlunc> uncl ciers>I. bs^iellencle in cler
8cdwei? wolioencle Abonnent unci clsssen I^liekr-lu
Zelten im Sleielien Umk-rnc-s sis versickert, soksrn
sieb cler Abonnent clirelct ocier clurcb ciie Lucb-
bsocilunA beim Verlsg scliriktlicb ?ur Versieberi ng
Änmelclst
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